
Kleine Wunder, große Wirkung: 

Gut gelebter Alltag in Krabbelstube, Krippe und Kita

Kleine Wunder, große Wirkung

kleine Schritte, weiter Weg

kleine Menschen kriegen Bildung

große Ziele, kein Problem.

Kleine Wirkung, keine Wunder,

weite Schritte, kleiner Weg

hier geht wirklich keiner unter

wenn man nur zusammen geht

Es geht Storck los – entschuldigt den Witz

ein aufmerksames Publikum, das neugierig sitzt

Andreas Borani, Rio Reiser, Katja Eppstein

140 Fachkräfte, da muss wohl ein Nest sein.

Sogar aus Stuttgart sind Menschen gereist

weil der Titel des Fachtags Perspektiven verheißt

ein Jahr der Planung, der Fachtag Zenit

Fachkräfte erschöpft, aber hoch motiviert.

Wo sind die Lichtblicke, wo sind die Highlights?

Wo ist die Aufgabe, die mich total reizt?

Wo ist der Lahn-Dill Kreis? Er ist wohl präsent

durch unseren ersten Referent

Das Stadtschulamt weiß euch zu schätzen

Herr Kurz mit klaren, starken Sätzen

Warum brauchen wir denn die LAG?

Wie Menschen die Dosis an Vitamin D?

Gegründet 1984

selbstorganisiert

die Ziele, die Werte, 

sind klar formuliert



Auf der Bühne steht ein Clown

das meine ich nicht despektierlich

macht ein Fingerspiel, wir schaun

und es lachen hundertvierzig.

Humor ist nicht nur Bühnenhandwerk,

Fachkräfte und Fans,

Humor ist vielmehr eine

krasse Schlüsselkompetenz

Es wird praktisch, wie fantastisch

ich steh ganz allein am Klapptisch

Was habt ihr gestern gemacht?

Und worüber habt ihr gelacht?

Ja die Stimmung ist auf hundert,

was nun wirklich niemand wundert

wenn der Profi Felix Gaudo 

hier den ganzen Saal aufmuntert

Spannend, die Sache statistisch zu sehn,

dass täglich vier mal mehr lustige Dinge gescheh´n,

dort draußen im Park, auf der Arbeit, in Zimmern

und wir uns dann nur an das Blöde erinnern

Lachen ist wichtig, Lachen hat Macht,

Lachen kann heilen und Lachen gibt Kraft.

Wer genug lacht, muss nicht mal mehr Joggen

es reicht auch ein Lächeln, Stressoren zu stoppen

Kitzelt euch selbst und kitzelt den Nachbar,

Humor kann auch schwer sein und doch ist es machbar

schlechte Betriebsklimas kosten uns Nerven

mit Sätzen wie „Wer lacht hat noch Reserven“

Und noch eine Übung, ihr dürft euch jetzt Aufregen

den Druck raus, den Frust im Gespräch letztlich ablegen

Man fühlt ihn den Ärger, der Körper zeigt Stress

jetzt streichen wir leider den Buchstaben S



Und schon wird gekichert, gelacht, die Idee

aus Susi wird ui, von Stress bleibt nur tre

Geteiltes Leid ist halbes Leid, geteilter Ärger steigt

was den Bedarf an guter Laune eindeutig beweist

was wir viel tun, darin werden wir gut,

ob Witzigkeit, Freude, ob Mut oder Wut

Nicht „was macht uns krank“, sondern „was hält uns fit“

Was macht jemand gut, tja, da mache ich mit.

Es ist nicht leicht, ich will nicht lügen,

doch Stärken kann man wirklich üben

Schärft euren Blick für absurde Momente

verändert den Fokus, sucht kleine Fragmente

Gebt bitte nicht auf, ihr dürft euch was traun

seid Komiker, Spaßmacher, Humorist, Clown.

Herr Gaudo hat zwar seinen Namen erfunden

uns dennoch begeistert, Applaus in zwei Runden

Pause und Raumwechsel, es wird parliert

wir sind alle neugierig, was jetzt passiert.

Workshop 6 – mit Marte Meo

stärke ich Aynur, Cassandra und Leo

Ich nehme dich wahr, ich sehe dich

ich biete dir Lösung, verstehe dich

Die Zeit ist kurz, das Thema komplex

die kleinen Dinge wertgeschätzt.

Selbstreflexion zum wertvollen Zweck

geleitet von Kristina Woytinnek

Es ist gut, dass ein Kind seine Eltern vermisst

es ist völlig in Ordnung, dass du traurig bist

Der Wasserhahnheld

aus eigener Kraft

stützen, beschützen,

zeigen, dass er das schafft



Der Tag ist voll, der Kopf ist voll

ich weiß nicht, wo ich anfangen soll

so viele Dinge, die uns stressen

nicht vergessen, gute Momente zu essen

ein strahlendes Lächeln macht ein schönes Gesicht

die Zuneigung hat ein enormes Gewicht.

Ich sehe dich, mag dich,

ich gebe dir Zeit

der Stress muss in Urlaub

wann bist du bereit?

Wenn du denkst, es geht nicht mehr,

kommt ein Workshop 5 daher

Professor Doktor Holger Jessel

PowerPoint, ein Vortrag, der fesselt

Nicht überrascht und doch erfreut

der Mensch, der die Schätze betreut.

Du kannst die Welle nicht stoppen,

doch du kannst sie befahren

manchmal geht es ganz schnell,

seine Lust zu bewahren.

Bewegung, Bewegung, Bewegung

Bewegung, Bewegung, Bewegung

Kinder haben ein wildes Leben,

Kinder wollen sich bewegen

sie brauchen Räume, Gas zu geben

und Platz, sich auch mal hin zu legen

Verhalten, Denken, Emotionen,

wecken Ressourcen, befördern Neuronen

ich kann was, ich schaff das,

ich mach das, ich lern was

Kinder lernen Schnell wie der Schall

immer und ständig, mit Spaß überall



Der KiTa-Alltag als spannender Tanz

mit zwischenleiblicher Resonanz

Die Mittagspause klopft schon an,

doch niemand die Geduld verliert,

Alles, was wir für real erachten, 

ist sozial konstruiert.

Zwischen Struktur und Spontanität

baut Workshop 4 eine Brücke die steht.

Hier bringt uns Christiane Schweitzer

in Gruppe und Plenum fachlich weiter

Wo ist mein Recht auf den heutigen Tag?

Was, wenn ich keine Karotten mehr mag?

Wieviel Struktur brauchen Menschensysteme 

was, wenn ich viele Signale nicht sehe

Der Blick auf Kinderthemen 

bringt neuen Wind in die Segel

Skelette an Halloween kein Problem

Kaulquappen mitbringen nicht ganz so schön

Keine Sorge, jeder weiß

dass man eigentlich nicht beißt

Vorrang für Störungen

was ist hier los

Kinder mit Lösungen

fühlen sich groß

Einfach mal Mitspiel´n,

Mensch, ärger´ dich nicht

es geht auch mal anders

wenn man drüber spricht

Regeln sind super,

Verregelung hemmt

Wir denken gern selber

warum es mal klemmt



Enough, lets move on

Initialwort ist Elmo

Wir gehen jetzt weiter

wir stärken das Ego.

Kinder brauchen Freiheit

Kinder sind da in der Freizeit

Wo Kind sein Ziel sieht

Erzieher mal mitzieht

das lässt es sich gut diskutieren

Wo Team sich austauscht

wenn Alltag vorbeirauscht

da werden wir niemals verlieren

Workshop 3 ist gut gemeint

und gut gemacht, weil es sich reimt

Ein Stolperschwein, ein Oktopus,

ein Einhorn, dass man knuddeln muss,

der Raum ist herrlich vorbereitet

alle hier sind sehr excited

Innehalten, in sich spüren,

Ideen, die zur Lösung führen

Mareike Paic weiß zu lenken,

abzuwarten, nachzudenken.

Sternstunden, Einstiegsrunden,

Kindern eine Sprache geben,

Demokratiebildung hilft beim Erkunden

schützt und hilft Kindern, glücklich zu leben.

Guten Tag Herr Demokrak

Praxisimpulse beleben den Tag

Der Deomkrak kennt kein Erbarmen,

mit Herz und Hirn, acht starken Armen

Vom Stolperschwein zum Edelstein

wir laden auch das Chaos ein

Nicht im Schrecken stecken bleiben

Brille putzen, Augen reiben



Wer alles fest hält, 

hat keine Hand frei

packt nicht mehr an 

und verliert sich dabei

Der umgedrehte Käseteller

zeigt nicht nur Brie es geht

Er zeigt den Kindern jeden Tag

worum es sich so dreht.

Kinder wollen anfassen,

Ideen kann man anpassen

und freie Flächen

lassen sich gut besprechen.

Was ist wichtig, was kann weg, was kann warten

WWW um besser durch die Arbeit zu starten.

Workshop 2 – Wo Reibung Entwicklung schafft

sind Konflikte Chancen, Auseinandersetzung Kraft

Bianka Pergande ist wirklich sehr toll

und Streit im Kindergarten ist richtig wertvoll

Konfliktursachen sind beinah unendlich

dabei sind Konflikte selbstverständlich

Konflikte sind sehr viel besser als ihr Ruf

sind Lernpotenzial, sicher kein rotes Tuch

Nur müssen wir, wenn zwei Kinder sich streiten

noch lernen, sie mit viel Geduld zu begleiten

Konflikte aus Kindersicht lösen sich leider nicht

bedrohen in Gruppen von Kindern das Gleichgewicht

Die Stärkeren sollen nicht immer Gewinnen

Erzieher nicht schimpfen mit wütenden Stimmen

Es gibt keinen Grund, hier den Mut zu verlieren

wir können erlernen, gut zu moderieren

In Murmelgruppen wird die Kindheit reflektiert



wie war das denn damals, was wurde probiert

Wie spannend, wie wertvoll, was die Gruppe hier teilt

Konfliktflucht, Gewalt und Tabus, alte Zeit

Aus Kindern von damals wurden starke Personen

die heute wohl wissen, das Konflikte lohnen

Ich gleiche die Sicht ab, ich klage nicht an

Ich frage, was Kind zur Konfliktlösung kann

Wir sind jetzt ein Team, wissen wo, wie und wann

Wir prüfen die Absprachen, wir bleiben dran

Konflikte bitte, Konkrete Schritte

kosten Zeit, brauchen Raum, aber stärken die Mitte 

So stärkt der Konflikt, wenn die Kleinen verstehen,

dass Große sie leiten, begleiten und sehen

Workshop 1 – Felix Gaudi mit Witz

bringt Gruppen zur Ruhe mit Komik und Tricks

Leiselied, Flüstern, mit Körper und Zeichen

lassen sich Kinder fantastisch erreichen

Call and Respond, ich sag eins, ihr sagt Zwei

und selbst bei U3 sind die Kinder dabei

Kinder begeistern sich 50 Mal am Tag

hier ist die Welt voll, von dem, was ich mag

Erwachsene..., tut mir leid, es ist wahr,

begeistern sich übrigens zwei Mal im Jahr.

Wer Kinderrechte gut benutzt

weiß, Kinder stehen unter Naturschutz.

Humortagebuch oder Markt der Fähigkeiten

die Gruppe lässt sich ganz begeistert begleiten.

Kompetenzen kennen, Komplimente machen,

immer mal durchatmen, stark sein und lachen.

Der Pinguin als Fehlkonstruktion,



er watschelt, er fliegt nicht, was kann er denn schon?

Doch taucht er ins Wasser, ist alles vergessen

er rast, er hat Spaß, er jagt spielend sein Fressen

drum urteile nicht, wer den Menschen nicht kennt,

vielleicht ist er gerade nicht in seinem Element.

Es gibt Teams, die haben das schon länger kapiert,

haben Signaturstärken von sich kartographiert

Und schließlich, entschuldigt, das war es fast schon

probiert humorvolle Kommunikation

Lasst Buchstaben weg, stellt euch mit Gegenständen vor

und bitte, verliert niemals ganz den Humor.

Marte Mio – aus eigener Kraft

Reibung, die Entwicklung schafft

Gut gemeint und gut gemacht

Vorgabe, die Alltag rafft

in Bewegung, Tag und Nacht,

Kompetent, wer trotzdem lacht

Liebes Kind, ich sehe dich

halte dich, verstehe mich

ich bin da, dich zu begleiten

alle lernen, selbst wenn nur zwei streiten.

Kleine Wunder, große Wirkung

kleine Schritte, weiter Weg

kleine Menschen kriegen Bildung

große Ziele, kein Problem.

Kleine Wirkung, keine Wunder,

weite Schritte, kleiner Weg

schwimmt nur weiter, geht nicht unter,

weil es ohne euch nicht geht.



Jan Cönig ist ein Frankfurter Autor, Moderator und Spoken Word Künstler. Der 

dreifache Hessenmeister und Bronzemedaillengewinner der deutschsprachigen 

Meisterschaften in Berlin steht seit 2013 auf den deutschprachigen Bühnen und hat 

in dieser Zeit weit mehr als 1000 Auftritte vorzuweisen.

In seinen Textsammlungen(Ein gutes Buch, Titel fehlt, ist aber entschuldigt) 

schreibt und verdichtet er Alltagsbeobachtungen und abstrakte Phänomene mit 

einer erstaunlichen Leichtigkeit und einem stetigen Augenzwinkern.

Cönig ist im Rhein Main Gebiet zwischen Frankfurt und Mainz mit verschiedenen 

Formaten unterwegs. Poetry Slams, Lesebühnen und PowerPoint Karaoke1 

gehören ebenso zu seinen Tätigkeiten wie Moderationen und die Anfertigung von 

Auftragstexten.

Seit 2017 fertigt Jan Cönig poetic recordings von Tagungen mit verschiedensten 

Inhalten an. Dazu reist er quer durch Deutschland und besucht Veranstaltungen, 

deren Inhalt er in Spontangedichten zusammenfasst, die er im Abschlussplenum 

zur Vertiefung und Unterhaltung präsentiert. Dabei schafft er es, auch scheinbar 

trockene oder abstrakte Themen spielerisch aufzugreifen und auch da zu glänzen, 

wo ihm offensichtlich das Fachwissen fehlt.

mail hallo@jancoenig.de

web www.jancoenig.de

insta @jancoenig

1 Ein Format, bei dem Menschen eine PowerPoint halten, die sie vorher nie gesehen haben und sich im Anschluss den 

Fragen des Publikums aussetzen
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